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1. BeSchreibung 

Der Radtraktor ZT 320, und seine 'v1erradgetriebene Modifikation 
ZT 323 haben die gleiclle Grundkonze,ption wie di\l bisher vom 
'Traktorenwerk SchBnebeck 'hergestellten Traktoren mit 74,5 kW 
M~torleistung und 20 kN Nennzugkraft. Die weiterent~icklung er­
streckte sich vorwiegend auf das Schaltgetriebe . die Hyd»aulik­
anlage mit Kraftheber und auf den Arbeitsplatz des Mechanisa­
tors, Kabine, Sitz und Bediimelemente ~' . " 
Haupteinsatzgebiet der Traktoren sind Operationen der Bodenbe- , 
arbeitung und Aussaat 1m ,Rahmen der Pflanzenproduktion und a~le 
Arten von landwirtschaftlichen Transporten in der Pflanzen- und 
Tierproduktion. 

Die Trru,toren sind in Halbrahmen-Bauweise hergestellt. Das Fahr­
gestell besteht aus dem Halbrabmen und der, Hinterachse, die mit 
Kupplungsgehäuse, ,Gangschalt- und Gruppe~etri~be starr verbun­
den ist. Der an der Hinter&chse befestigte' lIalbra)lmen trägt den 
Motor und stützt sich auf der ungefederten Vorderachse ab,. 

Die Energieübertragung erfolgt, " vo~ Motor Uber eine elastische 
Guumiifederkupplung auf den Getriebeblock, der die Baugruppen 
Doppelkupplung, Gangschaltgetriebe, ' Gruppenschaltg~triebe ' und 
die getriebene ~interachse umfaßt. 

Der Antrieb der Vorderachse zweig't bei der vierradgetrieben:en 
Modifikation ZT 323 vom Gruppengetriebe ab und geht über ein Vor­
laufgetriebe und ei:ne. Gelenkwelle zum Differ~ntialgetriebe. 

-,. . 

Die Differentialgetriebe' beider: Achsen sind sp.errbar, der FreI ­
lauf des Vorlaufg~triebes ist ebe~;f~lls spe~rbar" wodurch die ' 
Vorderachse "di:r~kt ~ Öhne S~hlupf,;orlauf geg~ntib~r d~r Hinterachse, , . . . 
angetrieben werdE!n k~~ 

Der Traktor hat eine Iitot'orgetriebene heckseitige Zapfwelle, die 
fahrkupplungsunabhiingig mit zwei verschiedenen Drehzahlen ange- ' 
trieben werden kann. Für Anbau- und AufsaUelger :ite ist an der 
Trakt,orz.ucksei te ein 'Dreipunktanbausystem roi t hydraulis c'hem He­
gelkra ftheber vorhanden, das Krart-, Lage- und l:Iischrcg ~l~ er­
möglicht., Anh'ingegeriite für den Feldeinsatz können an ,der ?ug­

schiene eKls Anbausystems und an einem Zugpendel be fes t 'fgt ' \·;Jrden~ 
FUr , Aufsattel8J'l;hänger ist eine lIubkupplWlß und; für }!te'hrtlchsan-: ' 
hänger eine den Stra.ßenverkehrszulassungsbcstimmungen ents,prechen­
de Anhängerkupplung vorhanden • 
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Die Traktoren sind öldruckgebremst , fUr die Br~llung von An,.; 
hängern und schweren Anhängelandmaschinen ist eine Druckluft­
bremsanlage (Ein- und Zweile~tungssystem) vorhanden. - . 
Die elektrische Anlage der Traktol'en hat eine -_ SPannUng von 24 V. 
Der Anschluß von Anhängern und Maschinen mit 12 Y Bordspannung 
ist möglich. 

Die Traktoren werden vollhydrostatisch gelenkt. 

Der Arbeitsplatz des Mechanisators befindet _siph in der _ge­
schlossenen, über Sehwingungsdämpfer am Traktor befestig~en Si­
cherheitska~ine mit stabilem Grundrahmen und großflächiger Si­
cherheitsverglasung. Die Kabine kann beheizt und belüftet werden. 
Der Sitz hat eine Luftfederung. die auf die Masse des Fahrers 
einstellbar ist. 

JUr den wirtschaftlichen Einsatz des Traktors sind Geräte. Ma­
schinen und Transportmitt~l erforderlich. die einen Nennzug­
kraftbedarf von 20 kN ' und einen Leistungsbedarf, Zug- und Dreh­
leistung bis zu 60 kW haben. Das in der Landwirtschaft der DDR 
vorhandene Maschinen- und Gerätesystem der Traktore~ ZT 300 und 
ZT 303 ist ohne Einschränkung mit den Traktoren ZT 320 und 
ZT 323 -einsetzbar. 

~echnische Daten: 

Hauptabmessungen 
Länge, mit Anbausystem 

ohne vordere Ballastmassen mm 
Höhe, Kabine 

Abgasrohr 
Breite, bei Normalspur 
Radstand 
Spurweiten. vorn 

hinten 

Bodenfreiheit 

Massen und Achslasten 

- ohne Ballastmassen, normal 
Gesamt-masse 
VorderachsbelastuDg 
Hinterachsbelastung 
Vorderachs-!Hinterachsbelastung 

:3 

/ 

mm 
mm 
mm 
mm 
mm 

mm 

mm 

kg 

kN 
r..N 

% 

ZT 320'- ZT 323 

4650 4650 
2860 2860 
2980 2980 
2120 2250-
2800 2790 - , 

-1525 1835 
1.650 

1550.1650. 1766. ' 
1750.1800. 1790 
1900.2000 

475 330 

-. 
-5690 5020 

16,87_ 22,75 
32 , 36 33,05 

34.3/65,7 40.8/59.2 



- mit vorderen Ballastmassen 
Gesamtmasse 
Torderachsbelastung 
Hinterachsbelastung 
Torderachs-/Hin t e,rachsbeiast ung 

- mit 'vorderen und hinteren 
Ballastmassen . 
Gesamtmasse 
Vorderachsbelastung 
Hinterac~sbelastung 
Vorderachs-/Hint~rachsDelastung 

Motor 
Typ 
Hersteller 

Arbeitsweise 

Zyl1nderzahl 
Bohrung/Hub 

\ Hubvol.umen 
Nennleistung / 
. (Herstellerangabe ) 
Nenndrehzahl ' 
Ölmenge/Wechselfrist 
Einsprit~druck/Förde~~eginn 

Kupplwlg -
BaufoI1ll/Typ 
Betätigung 

Fahrkupplung 
Zapfwellenkupplung/UL-$tufe 

Getriebe 
Bauart 
Anzahl der Gangstufen 
Anzahl' der Schaltgruppen 

Getriebeschem~ 

Ubersetzungsverhältnisse 
Fahrgesch\'lindigkei ten 

4 

10 .StUck a 35,8 kg . .. 358 kg 

kg 5378 . 6048, 
kN 21,28 
kN 31,46 
% 40,3/59,7 

27,16 
32,15 -

4.5,8/54,2 

6 Strick a 38,7 kg .. 232 kg 

kg 5~10 6280 . 
kN -21,28 27,16 
kN 33.73 34.,42 
% 38.7/61.3 44,1/55.9 

4VD14,5112-1 SRW 
VEB IFA Motorenwerk 
Nordhausen 
4-Takt-Diesel. wassergekühlt, 
Direkteinspritzung. Brenn­
raum im Kolben (M-Verfahren) 
4. stehend .in Reihe 
mm 12.0/145 
ein3 . 6560 

kVi 

min-1 

dm3/h ' 
111Pa ' 

':'3,5 
1800 

17/300 
18/27 bis 290 vOT 

Doppelkupplung/DK 80 
Fußpedal mit hydraUlischer 
Unterstutzung 
1. Stufe der Doppelkupplung 
2. Stufe' der Doppelkupplung 

mechanisches Stufengetriebe 

4 
3 vorwärts 

. 2 rückwärts 

auf BHd' 4 
in Tabelle 3 

auf Bild 5 
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Gangwechsel 

Unter-Last-Schaltbarkei't 

Geschwindigkeitsminderung 
Drehmoment erhöhung 

,li'ahrwe rk ' 

YQrderachs~ 

Bereifung 
Profil 

Reifeninnendruck 

-li'eldarbei t 
Tragfähigkeit bei 30 km/h 

bei 10 km/h 

-Transport 
Tragfähigkeit ,bei 3Ö 'km/h 

Hinterachse 
Bereifung 
Profil 

Reifeninnendruck 
Tragfähigkei t 

Tragfähigkeit der Achsen, 

Yorderachsel 10 km/hl 1,50 ' kPa , 
_ Auslastung durch stationäre 

Achslast (ohne Ballast) 

Hinterachse I 10' km/hl 140 kPa 
Auslastung durch stationäre 
Achslast (oh~e Ballast) 

I 
Lenkung 

Lenkgetr'1ebe 
Typ!Bauart 
Pumpenleistung 
Druckbegrenzung 
Lenkunterstützung 

, 

Wendekreisdurchmesser auf Beton 

ohne Einzelradbremse 
links 

5 

ZT 320 ZT 323 

Schaltmufi'en fUr stän- , 
dig im Eingriff stehen­
de Räder 
durch Doppelkupplung 
und li'reilauf in allen 
G~en nutzbar 

,% 21 
% . 26,6 

/ 

10-20MFT,8PR 16-2OMPT,10PR 

kPa 
JeN 
JeN 

kPa 
JeN 

U10 A19 

150 150 
12~0" 
14,6 

19,1 
22,6 

200 200 
14,4 2:3 

18,4-34 ASI 14PR 
A7 

kPa 140 
JeN 23,7 

kN 45,1 . 

57,8 50,4 

kN 47,4 

% 69,7 

hydraulisches Lenkagg~egat 
Orbitrol, LAG B-160-1 
dm3/mi~ 25 
MPa 6,3 
hydraulisch betä tigte Einze+­
radbremse 

m 11,38 13,40 



rechts 

mit Einzelradbremse 
links 
re'ehts 

Bremsen 

- li'ahrbremse, Art 
Betätigung 
~inzelradbremBung 

- Feststellbremse, Art 
, Betätigung 

- Anhängerbremse, Art 
Be!ätigung 

Kompressorleistung 
Speicherbehälter 

Elektrische Ausrüstung 
, Bordspannung 
Stromquellen 

Wichtigste St romverbraucher 
SCllUbanker-llnlasser 
Z vprdere Scheinwerfer 

Arbeitsscheinwerfer vorn 
1 Arbeitsscheinwerfer hinten 
4 BlinlCleuchten 

" 2 Bremsle uch t en 
2 Schlußleuchten 

Zubehör: 
Batterie-Hauptschalter 
GlUh-AnIaßschalter 
AIlhängersteckdose 7-polig 

Betriebskontrollgeräte 

m 

in 

m 

12,23 13.95 

, 13.15 
12.95 

Gleitbackenbremse 
li'Ußpedal, hydraulisch 
durch Umschaltventil mit 
Kontroll-Leuchte 

~andbremse 

'Handhebel, mechanisch 

Druckluft-Bremsanlage 
Anhängerbremsventil, durch 
Handhebel bzw. Pedal über 
Bremskraftverstärker 
m3/b: 12 
am3 2 Je 20 

v 24 
2 Batterien, je 12 V. 135 Ab: 
1 Lichtmaschj,ne. 28 V, 500 \'1 

3 JeW 

55 w / 50 W 

79 W', 

21 VI 
21 W 

5 VI 

Traktometer mit Drehzahl- Und Geschwindigkeitsanzeige 
Motor..(jldru:ck~zeige ' 
Kühlwasser-TemperatUranz eige 
,Druckanzeige für Anhängerbremse 

Kraftstoff-Vorratsanzeige 

6 
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Aggregatierungselemente 

- , Zapfwellen 
Antriebs!:!-rt 

Drehzahlen 

übertragbare Le;lst~ . 

Abmessungen, für II ,,; 547 ~in-1 
für n = ' 982 -min-1 

Sicherung gegen Fehlschaltung 

LMe 
Höhe über FahrbShn , 
Abstand von Mit.te Hinterachse 

- Hydraulikanlage 

Ölpumpe 
Fördermenge 

Maximald;uck/Arbeitsdruck 
Öimenge in der Anlage 

Steuereinheit 

Sc.halt stellungen 

Regeleinrichtungen für ' 
Kraftheber 

- D.reipunktanbausyste~ 

Betätigung 

7 

/ 

mot orge bunden, fahrkupp-. 
lungsunabhängig 
min-1 547 oder 982 
bei %)not = 1800 mill-1 

56 kW bei 547 min~1 
67 kV{ bei 982 ' min ~1 
35x29x8.7 nach TGL 7815/01 
35 mm Evolventenprofil 

nach TGL 7815/02 
vorhanden 
TraktorrUckseite, mitttg 
600 mm 

555 mm 

Zweikreis-Radialkolbenpumpe 
50 dm3/min Hauptstrom 
10 dm3/mtn Nebenstrom 
16 MPa/15 MPa 
97 dm3 flir ZT 320 
93 dm3 für ZT 323 

2 oder. 3 Wege,ventile ' 
Wegeventil für Kraftheber 
Wegeventil für hecksei­
tigen 'Anschluß von ·Geräten 
Wegeventil. für hecksei­
tigen Anschluß von Geräten, 
ZusatzausTÜs.tung 

Heben - neutral - Senken 
Schwimmstellung durch Zusatz­
betätigung 

Zugkraftregelung üb.er untere 
Lenker 
Lageregelung über Hubwelle 

Mischregelung stufenlos 

Antischlupfbetrieb 
druckarmer Rü'cklauf für 
Außenanschl üs.se 

' für Anbau- und Aufsattelgerät-e 
durch Kraftheber mit Regel­
einrichtungen und Anti­
schlupf 



Ausführung . 

Anschlußmaße . nach TGL, 
Bohrungsdurchmesser 
Kugelgelenkbreite 

Zugschiene am Dreipunktanbau 
BOhrungsdu~chmesser/Abstand 
Bohrungsabstand von' Zapfwelle 
Höhe ' über Fahrbahn· 

HUbkupplung 

Betä tigung 

Hakendurchmesser 
Höhe über Fahrbahn 
Bodenfrei~eit unter ge­
schlossener Kupplung 
Abstand Zughaken, Mitte 
Hinterachse 
Abstand vom Zapfwellenehde 
zulässige Stützlast 

-- Anhängerkupplung 

Baufonn 
Höhe über F~hrbahn \ 
Höhe über Zapfwellenmitte 
Bolzendurchmesser 
Abstand Bolzen - Mitte Hinter­

achse 
zulässige vertikale .Stützlast 

zulässige Anhängemaase · 

- Zugpendel 
Höhe über Pahrbah,n 
Drehpunkt 
Anhängepunkt 
Schwenkbereich 
zulässige Stützlast 
Bohrungsdurchmesser 

8 

Katergorie II, TGL 28613 

oberer Lenker 
25,4 mm 
5,t mm 

untere Lenker 
28,5 mm 
45 mm 

nach TGL für Anhängegerä te 
33 mm /'80 mm 

440 mm oder 625 mm · 
280 bis 930 oder 60 bis 1000 mm 
einstellbar durcli Xraftheber 

für Aufsattelanhänge~nach 
TGL 26171 
durch Krafthe'ber · über Drei­
punktanbausystem ' 

45 mm 
360 mm 

295 mm 

715 mm 
125 mm 
14,2 kH; 15 ~ 2 kN ohne Drei­
~unktanbausystem 

für Mehrachsanhäng~r, nach 
TGL 5048 
B.K63T, Baugröße A116 
810 mm 
210 inm 

38 mm 

850 mm 
0,5 kN 
3,0 kN mit Sicherungsbolzen 
30000 kg, druckluftgebremst 

für Anhängegeräte 
350 mm 
100 mm yor Mitte Hinterachse 

1059 mm hinter " 
je 150 nach rechts uhd links 
5kN 

30 mm 
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- ~bschleppku~plung 

Höhe über Ya~bahn 

Bohrungsdurchmesser 

Kabine -
Baufonn 

Befestigtmg 

Verglasung' 

Belüftung 

Heizung 

T~n, Anzahl 

Notausstieg 

Schallisolierung 

Sitz 
Baufol'lll ' 

Dämpfung 
Einstellbarkeit 
Höhe über Kabinenboden 

Beifahrersitz 

9 

vorn. m ich TGL 5224. Typ ,110 

825 mm für ZT 320 
793 mm für ZT 323 

33 mm 

aus Hohlpr.o'fil~n geschweißter 
Grundrahlnen ' 
umsturzfeste Sicherheitskabine 
4 Schwingungsdämpfer aus 

Gummi (Sile~t) 

Sicherheitsglas. großflächig 
nach allen Seiten, ~rontseitig 
bis Kabinenboden 
aktiv, durch Ventilator reger-
bar , -
passiv: Öffnung Heckfenst,er, 
Türen . , -

durch Kühlwasserkreislauf des 
, Mo1;ors, regelbar 

2, je 1 rechts und links 
Heckfenster 

'durch verschiedene Dämpfungs­
materialien 

Schalensitz mit Rückenlehne . 
und Armstützen \ 
Luftfederung, einstellbar auf 
iahrermasse ~on 60 bis 120 kg 
hydrauliSChe Stoßdämpfer 
in iahrtrichtung 120 mm 

590 mm tmbelastet' 

Behelfssitz vorhanden 



2. ' .Prlifungsergebnisse 

2.1. iunktionsprlifung 

- Motor: 

Der Mot or wurde auf dem Prlifstand untersucht. Die Zap~velle 
überträ&t auch bei der Drehzahl von 1000 min~1 nicht die volle 
Motorleistung. Es wurden die, Kennwerte 'im Vollastbereich in Ab­
hängigkeit von , der Motordrehzahl und im Regl'erbereich in Abhän., 
gigkeit yon der Leistung gemessen. Die Ergebnisse sind auf den 
Bildern 1 und 2 dargestellt. , Die gemessene DauerleistUng nach 
TGL 8346,. die Teillelstungenvon 85 bzl'l. 40 % und weitere cha­
rakteristische Kennwerte des Motors sind in Tabelle 1- darge­
'stellt. Die Tabelle , 2 enthält die nach internationalen Prlif­
richtlinien gemessenen Kennwerte 'bei wechselnder Motdrbelastung. 
Die Wer'te wurden n~ch einer jeweiligen Stabilisierungsphase von 
20 min gell).essen. zur Bewertung der Kraftstoffökonomi,e des Mot ors 
im Teillastbereich wurde das Verbrauchskennfeld des Motors pe­
stillllllt lind auf Bild 3 dargestellt .• 

- Getriebe: 

Auf Bild 4 sind die Antriebsverhältnisse für den hinterachs-
und vierradgetriebene~ Traktor und die Nebenabtriebe schematisch 
dargestellt. Die Za.hlenanga.ben züm Getriebe enthält Tabelle 3. 
Auf Bild 5 sind die Fahrgeschwindigkeiten dargestellt, die der 
Traktor be:l. 'Nenndrehzahl des Motors und ,bei Ber4cksichtigung 
eines wirksamen , Reifenhalbmess~rs von 760 mm an der Hinterachse 
erreicht. Aus der vom Herstellerwerk vorgenommenen Bestimmung 
des Getriebewirkungsgrades in allen, G:azlg'stufen wurde der ' ''mitt- , 
lere Wirkungsgrad'; der Gangstufen I/1 bis II/4 ermittelt. Er ist 
in Abhängigkeit vom Eingangsdrehmoment des Getriebes auf Bild 6 
dargestellt. 

- Hydraulik und Kraftheber 

Das Bild 7 zeigt die geometrischen Abmessungen des Anbausystems. 
Hubkraft ' und Hubleistung 'des hydraulischen Krafthebers wurden am 
Dreipunkt-Anbausystem gemessen. Die Ergebnisse sind auf Bild 8 

dargestellt. 

- Bodenbelastung: 

Die geschlossenen ' Aufstandsflüchen der Reifen auf fester Fahr-

10 
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bahn sind in' Abhängigkeit vom Reifeninnendruck und von der Rad­
belastung bestimmt worden. Die Ergebnisse zeigt das Bild 9. ,. 

' - Zugfähigkeit. 

Zur Bestimmung der zugfähigkeit wurde das Zugkraft-Schlupf­
Verhalt.en der hinterrad- und vierradgetriebenen Modifikation 
auf verschiedenen Fahrbahnen ohne Ballast 'und mit 'maximalem 
Ballast ohne ' WasserfUllwig der Reifel). bestimmt. Die ~1essungen 
wurden auf· .den Fahrbahnen 

Beton, trocken,' sauber und 
sandiger Lehmboden, normal feucht 

durchg~fühft. Die Ergebnisse sind auf den Bildern 10 (sandiger 
Lehm) und 11 (Beton) dargestellt. Die daraus unter Berücksich­
tigung des Getriebewirkungsgrades, . des Eigenf~hrwiderstandes 
und der Ergebnisse der PrUfstandsuntersuchung des Moto'rs für 
die einzelnen Geschwindigkeitsstufen bestimmten Zugle'istungen 
sind in den Tabellen 4~d 5:ndargestellt. Es wurden ' die Geschwin­
digkeiten zwischen 4 und 12 km/h und die Nutzung der vollen Mo-
torleistung Pemax berUoksichtigt. 

~ Produktivität: 

Die Best imouing der Produkt i vi tät und des Energieaufwandes bei ' 
den wichtigsten Arbeiten erfolgte unter den Bedingungen der Ein-­
satzgebiete der beiden PrUftraktoren: 

PrUfgruppe See·hausen , . Bez. Magde'burg, Lehmboden (LÖß), 
ebene Lagen. 

PrU:f;'gruppe Caaschwitz, Bez. Gera, Lehm- .und sandige Lehmböden, 
ebene Lagen, . leichte bis mittlere Hanglagen 

Außerdem wurden Ergebnisse von Traktoren aus der Werkerprobung 
des He'rstellers . herangezogen. In allen Pällen wurde der Ver­
gleich mit den bisher vom Hersj;ellerwerk produziert..-n Traktoren­
typen . durchgefUhrt. Neben den Produktivitä t .skennziffern wurden 
teilweise auch energeti.sche Parameter ennittelt. Diese ennögii­
chen die Aufdeckung von Verlustleistungen zur Bestimmung und .Ver­
besserung d~r KraftstoffoKonomie. ·Die Ergebnisse mehrerer Ver­
gleiche sind· in den Tabellen 6 bis 9 dargestellt. Die durch­
schnittlich mögliche Steigerung der Prodwctivität bei reinen, Zug~ 

arbeiten verdeutlIcht das Bild 12. 
x) siehe Anlagebla tt 

11 



- Hangeinsutzgrenze: 

In Uberei~stimroung mit TGL 24626/07 erfolgte die Bestimmung ' der 
:i 

statischen Kippwinke'l auf der Kippplattfornl. , Die Ergebnisse und 

die daraus berechneten Hangeinsatzgrenzen iri Steig-, Schicht­

~d Fallinie sind in der Tabeile 10 z usammengestellt. 

, - Umsturzfestigkeit der Kabine: 

DieUms'tu~zf~stigkei t des Kabinengrundrahmens ist nach interna­

tional verbindlichen I'rüfrichtlinien nachgewiesen worden. Die 
, \, ' 

aufgebracht'en Belastungen sind nachfolgend zusammenges1;ell t. Die 

Reihenfolge entspricht de1 t a tsä chlichen Versuchsdurchführung. 

Pendelschlag, dynamisch, von hinten 

vertikale Belastung, statisch, hinten 

Pendetschl ag , dynami,sch, von vox:n 

Pendelschlag, dynamisch, von links 

vertikale ,Beias tung, statisch, vorn 

18,32 kJ 

108 kN 
4,61 kJ 

18,63 kJ 

198 kN 
Die g emessenen bleibenden VerfOrnlungen nach Beendigung aller. Ver­

suche sind a ls Auszug aus dem angefertigten Gutachten zur Kabine 

hier wiedergeg,eben: 

i!l Dachhöpe, hinten, Verformung 

Verformung 
-

in Dachhöhe, vorn, Verfomung 

Verfornlung 

Dachv.erformlIDg nach unten 

maximale elastische Verformung 
I 

.., Brandschutz: 

links rechts 

nach vorn 20 mro 75 mro 
nach' rechts 200 mro ' 200 mm 

nach vorn 25 mro , 65 mro ' 

nach rechts 122 '= 122 mm 

vorn links Omm -' 

vorn 1"() chts 20 mro 

hinten l~nks +10 mm 
hinten rechts 15 mm 

'nach" links 240 mm 

Der Traktor ist unter Berücksichtigung der einschl ägigen Be7 

stimmungen des Brandschutzes he:rgestellt. ' Es 'ist ein Batterle­

hauptschalter vorhanden. Der :AbgaskrÜIDmer befindet sich unter­

halb der Motorverklei~ung .. brennbare Güter können sich auf ihm 

nicht ab1agern. Die Abgasanlage hat nach TGL 24626/31 e'inen 

Wirkungsgrad der FUllkena1::sorption von >98 %. Der Traktor --kann 

in der Niihe leicht brennbarer Güter eingesetzt VIerden. 

I 
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Tabelle l ' . 

Dauerleistungen und wichtige Rennwerte des Motors 4VD14.5112:",SRW 

Drehzahl 
n 

min-1 

Drehmoment 
Md 

Nm 

Kraft st offverbrauch-
B be 

kg/h g/kWh 

mittlere Temperaturen 
Kühl- Motoren- Ansaug-
Wasser öl luft 

oe oe oe . 

1. Größte MQtornutzl·eistung, Dauerleistung II na.ch TGL 8,346. 2 h 
73,06 1794 j88,9 16,62 227,5 ~ 81 

2. 85 % Dau~rleistung. 19 h 

61,22 1842 317,4 14,18 232 80 83 27 

-2' 40 % Dauerleistung, 2 h 

28,87 1887 146,1 8,21 284 78 81 27 

4. Kraft~toffverbrauch im Leerlauf bei n .. 640 min-1·, ,B 0,98 kg/h 

5. rilinimaler Kr~ftstoffverbraucih im Kennfela bei n .. ,1300 min-11 222 g/kWh 

6. Motorölverbrauch bei 85 % Dauerle·isttmgs 0,98 g/kVIh, ",0,4 % von DK-Verbrauch 

7. Ungleichförmigkeit des Reglers: 7 % 

8. maximales Drehmoments 445 Nm bei n .. 1.250 min-1 

9 .•. !lrehmoment ans ti eg . gegenübe·r Dauerle;!S;ung I 15,6 % 
1O", Dre'hzahlininderung bis Mdma:x: 30 ,6 %. 

. ,, .. .effektiver Mitteldruckl 1. bei P~max: 737.5 kPa, 2. bei Mdmax: 852,5 kPa 

Luftdruck 
kPa 

mbar 
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Tabelle 2 

Motorkennwerte bei veränderlicher Belas tunß; Motor 4VD14.5112-1SRW , 

Leistung Drehzahl Drehmoment Kruftstoffverbrauch spez • Ar bEl,i t 
P , ' ii ' Lr

d B b e e -
!eW. min;...3 Nm 'kgJh 

-
g/!ellh IrWh/dm3 x) 

mittlere Tem p~:i'a.turen Luftdruck 
Kühl- i,lot() r~n- Ansaug-
wasser öl luft 

oe r,:;; oe kPc, 

1. Größte I.lo'tornutzleistung, Da uerleistung ,11 nach TGL 8346 

73,06 , 1794 388,9 16,62 227;5 3,657 81 36,2 

, 2. Leistupg . bei qtill'ldarddrehzehl ' ,der Zapfwelle von '1000 illin-1 

/ 67',06 , 1835 348,7 15,51 231,5 3,594 81 86 29 

3 . Leif'<tuUg fLir Zug'J.roeit (;'Jie ',1.) 

4. a) 85 % des Drehmoment s bei g rößter Motornu tzleis'tung 

61,66 1840'/ 320 14,09 228,5 ~,641 82 85 28 1d"2,3 ' 

b)ohne Belasttmg, Motorhöc~tdrehzuhl . 

,' 1917 ' 3,99 79 80 25 102,4 

c) , 50 %· des Drehmoments ' von Punkt 4a ' 

31.,12 1874 ' 1513,6, ~,48 272,5 3,05-3 ' , 79 82 27 102,4 

d ) ' Größte I.iot9rnutzleistung' 

72 ,87 . 1794 ' ' 387,9 16 ,80 230 ,5 3,610 86 , 90 31- 102,4 

e) '- 25~~ des Drehmomehts ~on Punlrt 4a 
16,28. ' ' " 1'892" ~ - 82, 17 ~'" 6, 19 380,2 2,188 79 83 28 102,5 

fl , ,75 % des Drehmoments von PunIrt 4a 

45,97 1853 '_ 236,9 11,13 242 3,438 80 83 29 102,5 

x) :{ DK 0 , 832 g/cm3 

-
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Motor u oppel-
~ VD 74,5 / 72-7 . kupplung 
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ß"f I ~I 
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• I 
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13 131 A I I 

::J.= I 
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Gang schaltung 

~
-- 1 
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Bild' Ge tr iebeschem'a Traktoren ZT 320/323 
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' Tabelle 3 

Ubersetzungsverhältnis des Getriebes 
~ . 

Baugruppe Ubersetzung i 

1. Gang 
2. G~g 
3. Gang 
4. Gang 
Gruppe I vorwärts/rückwärts 
Gruppe Ii ,vorwär.ts/rückvlärts 
Gruppe III vOrWärts/­
Unter~Last-Schaltstufe>' 
Kegelrad; Hinterachse/Vorderachse 
Endgllt'ri,ebe; Hinterachse/Vorderachse 
Zwischengetriebe Vorderachsan trieb 
ZapfVielle 548/982 "min-1 

. Verhältnis der Übersetzungen 
i v 
i.h 

Verhältnis der Reifen-Radien 
r v 
r h 

Vorlauf der Vorderräder 
Vh 

"4,214 
2,400 . 
1,538 
0,971 
3,868/3,739 
3,108/3,004 
1,009/-
1,300 
2,786/2,545 
6,214/2,3()5 
1 ,982 
3,28511 ,832 . 

0,695 

0,655 

i h • r v = . V; 
~ 

i v r h 

19 

, I 

' . 
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r · 1 282,201 1,828 

][ 1 226, 71,2 2,274-

I 2 160,711 3,209 -

1l 2 129,12€J 3,991, 

r 3 103;020 5,006 
..... 

1l 3 82,781, 6,231 

JJ[ 1 72, 9SIt '1,069 

I 4- 61,,993 7,935-

J[ 4- ~2,220 9,E76 

J1I -2 I, 1,Slt7 12,1, 13 

JJI 3 c 26ß33 19,36f 

JiI I, 16,802. 30,694-

L.ges , kf7?/h 

Gruppe Gong Oberseirq; G~schw. 
. ~. 

B 24 28 
krn/h 

16 . :/0 12 

S~hlupflose 'Fahrgeschwindigkeif ~ - -

Bild 5 Geschwindigkeifsohsfufung Trokforen zr 320/323 

·e IZPL 122.3.1'181- LS.'I- OU 

1133 
1/1,11 
1----10,882 

"Pefriebe- Sprung­

fsppmg faktor -

, . 
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Tabelle 6 

Vexßleichseinsatz beim Pf lügen 
AufgabensteIlungI, PflÜGen von Saat furche mit Nachbearbeitungsgerä t 
Einsatzbedingungen: Lößl ehm, trocken, Vleiz ens toppel ungesehält , 

/ . 
Traktor Typ ZT 303 Ii ZT 323 A 

, Arbei tsgerii j; Typ _Aufsatt ei bee ,tp,fl ug B 200, 4-furC'hig 
Arbeitsbr~~te/-tiefe em/em 140/26 137/24 
Zugkraft kN 24, 15 22,35 
Triebradschlupf ~ 11,8 11,0 
inittl. ~'ahrgesehViindigk • km/h 6,426' 6,696 
ZugleilJtung kW 43,11 41,57 

N - Antei~ an der Nennleistung % 58,65 56,56 
0\ 

Produ)d i vi t ä t T 1 ha./h 1,000 , --; 0,977 
Produkti vit ätT04 ha/h 0,875 0,911 
Kraftstoffau:fwand 'dm)/~ 21,02 2°,26 
Kraftstoffverbrauch l/h (~04) 18,39 18,46 / 

Relation Produk-
tivitä t T04 % 100 104 

Rela'tion Kraft-' 
stoffaufViand % 100 9'6 

I 

. .' 



Tabelle 7 
Ver leichs"einsätze beim Pflü en " 

u a ens e en von natfurche mit Nachbearbeit 

Einsatzbedingungen 

Traktor 
Arbeitsgerii.te 

Typ , 
Typ 

Arbeitsbreite/-tiefe cm 

ZUBkraft kN 
Triebradschlupf % 
mittlere Arbeits­
geschwindigkei t 
Zugleistung 
Produktivität ~1 

'Produktivität T04 
Kraftstoffaufwand 

Relation Produk­
tivität T04 
Relation Kraft­
stoffaufwand 

km/h 
kW 
ha/h 
ha/h 
dm3/ha 

% 

Sandboden 

ZT 303 ZT 323 
Aufsattelbeet-
pflug B 201, 5-furchig 
178/26,2 c -181/25,0 

12,78 
8,3 

7,04 
24 .. 99 

1,24 
1,10 

14,81 

100 

100 

12,40 
- 7,5 

7~32 
'25,21 

1,29 
1 

1,13, 
13,62 

103 

92 

s erät 

sandiger Lehmboden 

ZT 303 ZT 323 
"- Aufsattelbeet-

pflug B 201, 4-furchig 
1:39/28,8 142/29,1 
18,09 
11,0 

6,46 
32,46 
6,94 
0,84 

22,07 

100 

100 

18,68 
9,1" 

7,11 
36,89 
0.99 

0,89 
19,58 

106 

89 
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Tabelle 8 

Leistungsvergleich de~Traktoren ZT 303 und ZT 323 
(analog zu Bild 12) 

AUfgabe: PflUgen von Herbstfurche , . ohne No.chbearbei­
tungsgerä t 

Arbeitsger~t: Aufsatt elbeetpfl~ B-201, 4-furchig 

Arbeitsbreite 

Arbeitstiefe 
1,40 m. 

0,25 m 

Bedingungen: Weizenstoppe'l, geschält mit Scheibenegge, 
. normal feucht 

( 
ZT 303 ZT 323 

benutzter Gang I/3 I/4 
theoretische Geschwindigkeit km/h 1,476 1,935 
Triebradschlupf %. 14 14 
Arbei tsgeschwindigkei t km/h 6;59 6,98 
Zugkraftabforderung kN 20 20 
Zugleistung ~W 36,61 38,80 

Relation % 100 106 
Motorleistung k Yl 59,43 62,68 
Auslastung der Nennleistung % 80,82 85,24 
spezifischer Kraftstoffver-
brauch (auf Zugleistung be-
zogen) g/kWh 391 375 
stUndlicher Verbrauch kg/h 14,53 14,55 ' 
Arbeitsproduktivität in Tl haih 0,923 0,977 

Relation %, 100 106 
KraftstoffaufWand l/ha 18,96 17,94 

Relation % 100 ~ 94,6 

28 

.' 
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Tabelle 5 

Zugleistungen des Traktors ZT 323. ReifenausrUstung vorru 16-20 ,MPT .10PRa hinten, 18,4-34AS.14PR 

Gruppe Gang ,Fahrgeschwind. Zugleistung Zugkraft Schlupf Motordrelizahl Kraftstoffverbr. spez.Arbe!t 
. stündlo . spez. 3 AA6h . g lkWh kWh6 dm km/h kW kN 

1 3 4 5 7 2 

le Maximale Zugleistungen auf Beton, ohne Ballast, Zugpunkthöhel 800 mm . 
atmosphärische Bedingtmgen: 102,2 kPa, 18 bis 22 oe I mittlere Temperaturena 
Motorenöl: -83 bis B8 °el Kraftstoff: 20 bis 28 oe 

Kü~wasser: 82-85 oe 

I . 22,80 40,18 51~60 15,0 
II2 3,46 49,52 51,60 · 15,0 
1.3 4 , 46 55,20 44,55_ 10,tI 
II 3 5,71 56 1,24- . 35,44 8,3 
111 1 6,56 56,53 31,02 7,2 
I { 7,4456,67 27,44 6,3 
11 4 9,42 56 ~77 21,69 4,6 
III 2 12,00 56,32 16,89/ 3,3 

1850 
. 1832 

1800 
1800 
1800 
1800 
1800 . 
1800 

13,15 
15,60 
16,79 
16,75 
16,75 
16,75 
16,75 
16,75 

3Z7 2,544 
315 2,641 
303 2,7415 
298 2,792 
296 2,8 11 
296 2,811 
295 2,820 . 
297 2,801 

2. Maximale Zugleistungen auf sandigem Lehmboden, Bormal .feucht, locker, ohne Ballast 

I 

II 

:t 
II 

.III 

I 

II 

III 

3. 

I 
II 

I 

II 
IrI 

I 

II 

III 

2 

2 

3 
3 
1 

4 
4 
2 

i,86 

3,55 
4 ,42 
5,47 
6,18 
6~91 
8,42 

" 1,47 

' 14,77 
18,32 
22,84 
28,26 
31,93 
35,72 
43,49 
44,60 

18,6 
18 , 6 
18,6 
18 , 6 
18,6 
18,6 
18,6 
14,0 

15,0 
15,0 
15 , 0 
15,0 
]5,0 ,. 
15,0 

15,0 
7,6 

1886 
1880 

1870 
1859 
185.1 
1845 
1805 
1800 

7,8~ 

8,78 
9,9~ 

11,57 
17,64 
13;78 
16,65 
16,75 

.531 
479 
436 
409 

\ 396 

386 
383 
408 

Maximale Zugleistung auf sandigem LehmbO!t nO~l feucht, loc~er, m.i t Ballast 

2 

2 

3 
3 

. 1 

4 
4 
2 

2,86 
3,54 
4,41 
5,46 
6,,17 
6,99 ,. 

8,69 
11,67 

15,70 
19,47 
24,27 
3Q,03 
33,91 
37,94 
44,1.8 
43,76 

19,8 
19,8 
19,8 
.19,8 
19,8 
19,8 
18,3 
1 :3', 5 

15,0 
15,0 

15,0 
15,0 

,15,0 
15,0 
12,0 
. 6 0 
I ' 

1884 

1877 
1867 
1856 

1847 
1841 
1800 ' 
1800 

8,20 
9,12 

10;40 
12,15 
13,45 
'14,55 
16,75 
16,75 . 

522 
468 
429 
405 
397 
383 
373 
383 . 

. ; 

1,567 
1,737 
1,908 
2,034 
2,101 
2,155 
2,172 
2,039 

1,594 
1,778 
1,939 
2,054 
2,096 

. ; 2,172 

2,231 
2 , 172 



Anlage zum I'rUfbericht Nr. 36 

Tabelle 4 

Zugleist tmRen des Trakters ZT J20. , Reifenausrüst~ vorn: 10 20 Ml'T.8PRI hinten I 18.!-~ ,AS. 1!PR 
Gruppe Gang Fahrgeschwind. Zugleist trog Zugkraft Sdllupf Mot.ordre hzahl Kraftstoffverbr. spez.Arbeit 

mi~-1 
stündl. spez. 

kWh!dm3 lcm~h kW Id~ ~ ~Lh ' t::ZkV/h 
, 1 2 1 :1 '1 ~ 1° 

1. Maximale Zugleistungen auf Beton ohne ~allast, Zugpunkthöhe : 000 nun 
, atmosphärische BedingUIlßen: 101,6 lcPa, 21 oe, mittlere Tempera turenJ KÜhlwasDer: 03 oe 
Motorenöl: 85 oe ,; Kraftstoff: 21 oe 

I 2 2,82 31,16 '40,50 15,0 186,3 10,95 345 2,41 2 
- ;!:;I:. 2 3,49 39,30 40,50 15,0 , 1852 12,88 328 2,531 

I 3 -4,34 48,80 
40t 15_ ' 1835 15,30 314 2,650 

II 3 , 5,43 53,84 35 I ,12 1800 16, 15 311 2,615 
III 1 6,31 54,82 31,2 , 10,1 1800 16,15 306 2,119 
I 4 1 ,113 55.22 21,68 9,5 1800 ' 16,15 303 2,146 
II 4 9,21 56, 13 21,93 6, 1 l800 16,15 298 2,192 , ' 
III 2 11,19 56,,11 11,19 5,0 1800 ,16,,15 299 2, 183 

2. Maximale ZugleistUIlßen auf Beton mit Ballast 
I 2 2,83 31,16 40, 50 15,0 1863 , 10,98 346 2,400 
,II 2 , 3,49 39,25 40,50 15,0 1850 12,88 328 2,536 
I 3 4,34 48,18 40,50 15,0 , 1834 15,40 316 2,633 -
II 3 5,45 53,80 35,53 12, 5 1800 16, 15 311 2,615 
!II 1 6,31 54,55 31,11 10,1 1000 16,15 301 2,110 
I 4 1,19 '54,98 21,53, 9,4 1800 16,15', 305 2,128 
II 4 9,,20 55,69 21,rr8 6,8 1800 16,15 301 2,164 
II1 2 11,82 55,14 16,98 ' 4,8 1800 16, 15 301 2;164 

3. Maximale Zugleistungen a uf' sandigem I,ehmboden, normal fe ucht, lockE;lr, ohne Ballast 
I , 2 2,88 1,61 9,6 1~,0 1891 6,54- 05 3 0,915 
II 2 3,57 9,52 ' 9,6 15,0 1893 6,98 133 1,135 
I 3 4,46 10,90 9,6 15,0 1888 1,18 652 1,216 
II 3 5,54 14,16 • 9,6 15,0 1882 8,38 568 1,465 
III 1 6,28 16,14 

9,. 15" 1880 9,00 538 1,546 
I 4 1,Q2 18,12 9, 15, 1813 9,56 511 1,628 
II 4 , 8,68 23,16 9,6 15,0 1862 10,98 414 1,155 
III 2 10,63 28,36 9,6 

I 
15,0 1814 1-2,60 444 1,814 

4 ~ Maximale Zugleistung auf sandigem Lehmboden, normal feucht, locker, mit Ballast 
I 2 2,87 ,8,77 11,0 15~0 1895 6,82 118 1,069 
II 2 3,56 10,89 11,0 15,0 '1889 1,38 618 1,221 

" I 3 4,46 1),62 11,0 15,0 ' 1885 8,08 593 1,403 
11 3 5,52 16,87 11,0 15,0 1877 8,94 530 1,579 
III 1 6,25 19,1 0 11,0 15,0 1813 9,62 504 1,651 
I 4 7,00 21,39 ' 11,0 15,0 1868 10,34 483 1,123 
II 4 8,65 26,43 11,0 15,0 1855 12,12 459 1,813 
III 2 10,80 32',99 11,0 15,0 1842 14;33 434 1,917 
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Tabelle f 9 ' . 

Vergleichseinsatz bei der Saatbettbereitung 

Ein~atzbedingungen Lehmboden (Löß) Lehmboden (LÖß) 

Traktor' Typ ZT 303 ' ~T , 323 ZT 303 ZT 323 
Zwillingsr'dder Dimension 12,4-38AS 18,4-34AS 
Arbeitsgerät Typ Grubber B 245 mit Egge . Feingrubber B 230 mit E~ge 

Arbeitsbreite m 5,0 5,0 5,0 5,0 
benutzter Gang rI/3 II/4 II/3 II/4 
Arbeitsgeschwin-

lan/h digkeit 8,2,3 8,70 8 ,16 8,61 
Zugkraft bedarf ldI 9,42 9',42 8,83 8,83 

f\) 

'friebradschlupf % 5,12 3,85 5,80 4,20 \.!) 

Produktivitä t T1 ha/h 4.01 4,15 3,87 4.1'9 
Produktivitä t T04 ha/h 3.62 3,97 3,62 13,73 
Kraft stoffaufy!and dm3jha 4,47 4.24 4.55 4.43 

Relation Produk-
tivitä~ T04 %, 100 110 100 103 

Helation Kraft-
stoffaufyland % 100 95 100 97 
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Tabelle 10 

Kippwinkel . imd H8ngeinsatzßr~nien des Traktors ZT 323 

Prüfbedingungen . 

Rüstzustahd 

Gesamtmasse kg 

'Vor'derachslast/ 
Hinterachslast IkN ' . 

Anteile ' im Ge'sam~masse ' % 

Belastung rechte/linke Räder 'kN 

Anteile an 'Gesamtmasse % 

\ '. = 

'Traktor betrieb-sferHg 
. . mi t allen 'Ballastmassen 

und .80kg1ahre~asse 

.. 6360 

27,36 / 35~01 
'43,9 / 56~ 1 

31,50 / 30 ,87 

50 ,5 / 49,5 

K:i,pprichtUilg statische Kipp- Hangeinsatz­
grenze 

Schicht linie links 

SchichtliJliß recht's 
Steig linie . 

grenz.e 
o 

37,2 
36,9 

>'45 0 

festgelegte Hangeinsatzgre·nze. 

:n 

% 

. 38, ~ 
· 37 .. 5 
>100 % 

35 % 



/' 

2.2. Einsatzpruf~ 

Die bei den Pruftraktoren wurden von ,Juni bis November 1983 zu 
den 1'Ur Traktoren dieser Nennzugkraftklasse charakteristischen 
Arbeiten. ~orwiegend ~ei Bodenbearbeitung und Transport, einge­
setzt. Die Einsatzorte . im Bereich der prufgru.ppen Seehausen/ , - . ' 
Börde und Caaschwitz •. Bezirk Gera. sind durch mittels~hwere 
bzw. schwere bOdenmäßige und geografische Bedingungen gekenn­
zeichnet. Es herrsohen Lehmböden in ebenen und hängigen Lagen 
vor. die sich duroh die anhaltende Trookenhe1.t in den Monaten 
Juli bis September 1983 b~s in den Monat .November hinein in 
einem sohwer bearbeitba-ren. 'jedoch gut befahrbaren Zustand be­
fanden • 

. Die Einsatzdauer, der ' Verbrau~h an Betrieb,sstoffen 'und der Um­
fang der durohgef~ten Arbeiten sind in Tacelle 11 zusammenge­
stellt • 

Tabelle 11 

EinsatzumfaAg der Pruftraktoren 

Fahrzeug Nr./Typ 
EinsatzstellelPrufgruppe 
Bodenbedingung~n 

46/ZT 320 
See1'!ausen/Börde 
Löß lehm 

Geländege~taltung • eben, leiohte 
Ne1gtmg 

Einsa-tzdauer Motorbetrlebsst4Ilden ~ 

704 

" Einsatzstunden T08 . h . 1284 

" Produkt1ons-
arbeitszeit T04 h 981 

Kraft st o,ffverbrauoh dm3 Diesel 7545 
stündl. ,Verbrauoh dm3~ 10.7 
Mot oröl·verbrauoh 

am3 (mit Wechsel) . 
I 102 

Anteil am Kraftstoff-
verbrauoh % 1,35 
Verbrauoh Hydraul1k- . , 

, öl 1~100~ 40.5 

50/ZT 323 
Caasohwitz/Gera 
Lehm/sL 
Hanglagen 

379 
573 

469 

2758 
7,28 

49 

1,78 

, ' 37.0 

• 

Die Traktoren wurden mit dem ihrem ZUS- und Leistungsvermögen an­
gemessenen Maschinen- und Gerä tesystem der Vorläufertypen ZT 300 

. I , 

und ZT )03 eingesetzt, dessen wi chtigste Bestandteile in Tabelle 
12 zusammengestell,t sind. 

32 

e 



\ / 

Tabelle 12 ' 

GerUte- lind Maschinensystem für die Traldo'ren 

'Hersteller- , 
land 

Bodenbearbeitung 

- Aufsattelbeetpflug B '2OQ " 
AUfs~ttelbeetpflug ' B 201 

- AnbaudTehphlJg B. 1,73 

Saatbettbereitung 

- Anbaugrubber B"245/B 255 , 
- Anbaufeingrubber B 231 

DDR 
DDR 
DDR 

DDR 
DDR 

Kppplungswagen T 890 '-, DDR 
mit verschiedenen Komb~ationen 

, ,/ 

AussaatlPflanzung 
I ' 

/' , ' - 'Kopplungswagen ,T 890 
mi t ' 3 ,Drillmaschinen A 203 ' I 

- Kartoffellegemasc~ine 6-SAD-75 

Stoppelumbruch 

- Scheibenegge ,BDr 3,0 
- 'Scheibenegge B 402/01 

Erntearbeiten 

- Kartoffe~erntemaschine E 684 

DDR 

CSSR 

UdSSR 
DDR , 

DDR 
- Räum- und ,Sammelpresse K 454 DDR 
- Futterladewagen HTS 71,04 DDR 

Pflanzenschutz/DUngung 

- Pflanzenschutzmaschine Kertitox UVR , 
- Kalkstreuer D 037 DDR 
- Gülletankwagen HTS 106. 27 DDR 
- Drehgülletankwagen HTS 100.27 D DDR 
- ' StalldUngstreuer ~S 90.04 (T 088) DDR 

Transport 

- Mehrachsanhänger HW 60.11 DDR 
- Mehrach:sanhänger HW 80.11 DDR 

I 
\. 

, " 

Arbeits­
breite 

max. 1,15 
max. 1,75 
:Q1BX. 1,75 

, 5,OO 'm 
5',00 m 

10,00 m 

9,00 m 
4,50 m 

3,00 m 
3,00 m 

2,25 m 

6, t 
8 t 

m 
m, 

m 

/ 



Die während des ·Einsatzes aUfgetretenen Schäden führten ' ZU 

'einer ausfallfreien Nutzul}gsdauer von 59 ~t~Q.en beim T.ra.k:tor 

ZT ' 320 (htuster 46) imd von ' 23Stuiiden' beim. Traktor ZT :323 
(Muster 50'). Daraus ergibt sich eine technische Verfügbarkeit 

von 0,98 bZlv. . 0,94. 

Schäden trate~ häufig am Leitungssystem .. der Hydral:tlikanl~en 

a uf • Daraus erklä ren sich auch die auB~rordentlich hohE!n Ver­
lu~te an ' Hydraul1kol . an beiden Traktoren. Zahlreiche Ausfälle 

\'Iurdem auc'h durch die elekt~ische . ;\nlage ·.und die Kra.r'tstoffve.r­
sorgungseinrichtungen verursacht. Ani ·Fahrzeug ZT' 323 (Muster 50) 

}raten mehrfac:h Ausfä lle infolge von ·Jj'unlct ionsrilängeln' und · ScM:­

den an der Lenkung ' und an den B~emsanlagen für Traktor .und An­
hänger auf . Die ·Ursa che vieier Schäden wurde ' wä hrend der Prüfung 

durch Veränderungen der Konstrukt :I:on oder der Herst ellungstech­

nologie' bese·itigt • . 

Der Aufwand für die Pflege und Wartung wurde fürgie periodi­

schen ' 'IIartungen bestimmt und:Ln Tabelle 13 ·zusammengefaßt . 

Zur Bewertung der Instandsetzungsfähigkeit der Traktoren i 13 t durch 

de~ . Kre isbetri f o für LandtecJ:mik Zerbst ej n G:utachten ,über die 

operat~ve Instandsetzung erarbeitet worden, das ,: für die Trakto­

r en eine g u:te E·i gnung ausv/ei s t. 

Einschränkend wird darauf verwiesen, daß noch vorhandene Scheu­

erstell~n zu beß eitigen und an etnigen Baugruppen noch An­
s chlagpunkte für Last a ufnabmemittel ·von Hebezeugen vorzusehen 

sind. Besonders zeit a ufwendi g ist der Ausbau des Fahrerhausbo­

dens und das Entlüften der . Bremsanlage. Das Gutachten ' wird von 

der Pr tHstelle anerkannt . Zur· industriemäßigJ2J,'l Instandsetzung 

lag zum Ze i tpunlct de s Pl'üfungsabschlusses' noqh kein Gutachten 

vor . 

Der Korrosionsschutz wurde an heiden Traktoren begutachtet. Er 

besteht a us einem Anstrichsystem mit unterschiedlichen Schicht­

dicken. Die ermitt e lten Korrosionsschutzkennwerte sind der Ta ­

belle .14 zu entnehmen. 

Die AnschluBmaß~ der Aggregatierungselemente stimmen mit ·den 

Stanqards der DDH und den ·en.t s prechenden interna tionalen Stan­
dards (ST ilGW und ISO) überein. 

Die vorli egende pro visorische Be diemanweisung. :i.st übersicht­

lich '.geordnet und entspric'ht in ihrem Allfbau der TGL 25728. 
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Tabelle 13 

Aufwand fUr Pflege und Wart uns 

Pflege-. Zyklus durchzufUhrend,e Zeit- Häufig- ' Gesemt-
gruppe' Arbeiten bedarf keit aufwand 

,h AKmin in H0b h AKmin 

• 10 Kontrollen 12 118 1416 ' 

2 60. Kontrollen, .Reinigun- 40 14 560 
gen, Einstellu.ngen . 

3 ."'175 Kontrollen, Re.inigun- 90 4 360 
gen, EinstellUilgen 

4 'V 350 Kontrollen, Reinigun- 185 2 370 
Ben, ~instell~n, 
lwechsel, . Absc ie-

rungen 

5 '" 700 wie. 4 mit Ergänzun- 325 325 
giln 

6 {40O wie 5 mit Ergänzun- 685 685 
gen 

Gesemtaufwand in ' 1400 Motorbetriebsstunden . 3716 AKmin 

spezifischer Aufwand: 265 AKmtn/100 Motorbetriebsstunden 

. Tabelle 14 

Korrosionsschutzkennwerte 

LIeßfläche SChichl-
d!cke

' pm 
Rahmen 120 

Motorverkleidung 
Innenseite 70 
Außenseite 80 

KotflUgel 
IIlI}enseite 70 
Außenseite 120 

Kabine 
innen .. 115 
außen 125 
Dach 120 

' Gittersc~itt-
' kennwert2 . 

DurC~0stungS-
grad) .... 

2 D 10 

2 D 10 , 

2 D 10 

2 D 10 
2 D 10 

2 D 10 
2 D 10 , 
2 D 10 --

1) nach TGL 29778; TGL 18780/06 Arithmetischer ' Mittelwert von 
15 Einzel.!nessungen. Schichtdickenmeßgerät: Ultrameter A-91 

2) !lach TGL 14302/05. Arithm.Uittelwert von 3 Einzelmeßsungen 
3 ) Nach 'i.'GL 18785 
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Die Bedienhinwe~se a.m Beginn der Anweisung sind vollständig, 
Die Pflege- und Wartungszyklen sind präziser voneinander zu 
trennen ·und fortlaufend mit Buchstaben oder Nummern zu kenn­
zeichnen und in übereinstimmung mit dem Scbmierplan zu brin~ 
gen. Die technischen DEiten sm Schluß der Bedienanweisung sind 
nach Abschluß der Entwicklung zu präzisieren. 

Die konstanten SpurwE\li ten des- vierradg'etriebenen Traktors 
ZT 323 stimmen nicht mit. 'den, Reihenabst ~i.nden _bei Kartoffeln 
Uberein. Dadurch entstehen beim K~~toffellegen mit diesem Trak­
tor Dammflankenpressungen, die zu Ertragsminderungen infolge 
Bodenverdichtqng fUhren können., 

~rgönomische Prüfung 

Zur Bewertung der Al:!beitsbedingungen des Mechailis'atof's in den 
Kabinen wurden folgerrde Messungen durchgefUhrt : 

- Lärmpegel am Ohr des Mechanisators, Die Ergebnisse enthält 
die Tabelle 15. 

Tabelle 15 

Lärmpegel in' der Kabine 

Betriebszustand 

1 ~ PrUfbedingungen na.ch 
ST nGW 3923-82 bei 80 % 
der maximalen Motorlei­

·st.ung in den 'Gangstufen _ 
1/41 U1I1 (..,7,5' km/h) . 
und 111/4 (~32 km/h) 

2 • . Boden bearbei t ung 
mit Feingrubber B-231 

3. LAI I bei PrUfbedingungen 
max III/4 

Leq dB(J\.S) 

85 

81 

99 dB(AI) 

- mechanische Ganzkörperschwingungen.: Die Messungen erfolgten 
bei Auslastung von ca. ' 80 % der maximalen Motorleistung. Die 
Ergebniflse sind in Tabelle 16 dargestelit -. 
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Tabelle 16 

·Mechanische Ganzkörperschwirigungen 

Betriebszustand ' ·s chwing Ul'lg s­
beschleunigung 

. in Richtung 
ax ay s.z 

m/s2 

1 ~ Prüfbedingungen 
Asphaltstraße III/4 . 
("'.32 lan!h) . ,0,69 0,37 ·. 0.96 

2. Einsatz Bodenbear-
beitung mi t . 

0,68 0.70 Feingrubber B-231 0,83 

3. Einsatz Bodenbear-
beitung mit 
Pflug B-200 
(",7 lan/h) 0.57 6,48 0;46 

Grenzwerte :für 
8 h Expositions­
zeit 

a " x 

0.38 

Q,38 

0,38 

0.38 .. 0.54 · 

0,38 0.54 

0,38 0,54 

Die Grenzwerte werden in allen Richtungen~überschr1tten. Es sind 
täglich zusätzliche Erholungspausen einzulegen. 

x - Richtung Rücken - Brust / 
y ~ Richtung Schulter - Schulter 
x - Richtung Kopf - Fuß 

- Beleuchtung mit künstlichem Licht': Die l,lesl;lungen erfolgten 
auf einer ebenen Betonf l ä che. Die Tabelle 17 zeigt die E:rg~ b'- ' 
nisse. 

Tabelle 17 

Beleuchtung des Arbeitsfeldes 

Arbeitsbereich 

Hauptarbeitsbereich 
nach vorn 

Hauptarbeitsbereich 
nach hinten 

' Sichtbereich 

Beleuchtungsstärke 
, Lux 

Meßwert ' Richt wert 

18 15 

16 15 
5 

Gle~ chmäßigkeitsgrad 

Meßwert Richtwert 

0,1 ' 0 , 2 

0 , 4 0,2 
0 , 1 0,1 

'Bei den Messungen nach vorn war · neben den heiden Scheim'.!er fern 
der Arbei tssch~ inwerfer (Halogenleuchte') einee schal tet. Die Be­

wertung erfolg t na ch 1'GL 2462 6/23 .• 
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- Sichtverhältpisse: Die Messungen wurden nach TGL 24626/14 
durchgefUhrt • Die Sichtzahlen nach Bi],d 1.3 betragen: 

0,111 0,62, gemessen am Traktor ZT 320 

Die vertikalen Sichtwinkel sind in Tabelle 18 zusammenge-

stellt . 

Tabelle 18" 
Vertikale Sichtwinkel 

./ 

Sichtwinkel Meßwert Richtwert 

nach vorn Uber KUhler 15° ~ 17° , 

nach vorn oben 11° 
nach hinten unten 37° >- 30° 

~ch ~inten oben 13° >- 15° 
maximale Sicht nach' vorn 

31° ~ 15° durch Frontsc~eibe der Kabine 

L1 TotläDge 2,30 m . 
-< . 
- 3,90. 

, 

f' 

- Kabinenheizung:' Die Messungen erfolgten bei einer Außentempe~atur 
von -8 oe. Die Ergebnis se .der Kabinenaufheizung sind a uf Bild 14 
dargestell t. Es wurden bei stehendem . Traktor maximale Innentempe­
raturen von 38' oe in Kopfhöhe und am rechten Fuß bzw. von 39 oe 

sm linken Fuß gemessen • . Als Grenzwerte werden Temperaturdifferen­
zeri von T = 6~C in horizontaler und' ~vertikaler Richtung zugelas­
sen. Die minimale Innentemperatur soll 14 09 betragen. 

- Lüftung: Zur Bewertung der LUftung wurde der Traktor mit Front':' 
scheibe in Richtung SUden bei ge.schlossenen TUren und einer Mo­
tortemI?erat.ur von 80' oe aufgestellt und die LUftung eingeschal­
tet. Die Messungen \'/Urden uni 11.00 Uhr begonnen, die Ergebnisse 
sind in Tabelle 19 dargestellt. 

/ 
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Sichtverhältniss~ nach TGL 24626/1' 

~ Maschinengrundfläche 

~ 'Schattenfläche "" 

q Sichtfläche " • 

A:Augenbezugspunkf 

Bild 73 RADTRAK TOR zr n0/323 
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Außenlernp . . lnn4'nf~rnperafur . 'lei! 
f u ß li . Kopf Fuß re. 

- 9 - 10 - 10 - 10 7.60 

- 10 - Z l' 1 - 3 8.16 
- 9 - 2 1'11 - , 2 8.30 8 .00 Heizung an 
~ 8 l' 21 1-24 r 1 7 B.50 

I 

- 8 t 33 l' 28 1'28 9.05 

- 8 1'37 + 36 , +.30 9.15 
, 

8 t 39 1'38 t .38 9.30 -

, 
. - I 

/ 

oe 
'40 , 

'rIJ 
I 
I 

. / i 
+30 

I "",,' 

!J I' 
, 
I 

\ ,1./ 
. +20 

// # 
+10 

li . " /6 I' -
0 

7 1./-1'''::-'* 9 107eif 

I \ 
~ . 

r -.10 
,t! 

, 

• 
f/eiz.ung an 

x ~FLlßI;. --
o ~ Kopf -
• ~ Fuljl"4'.-.-

Bfld 14 . "r 
Aufheizl.J~g der Fahrerkabine 

, Trakforen zr 320/323 

1.0 
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Tabelle 19 

Temperatunnessungen -zur Bewertung der Lüftunq. 

Außenlufttemperatur Kabinentemperatur Luftfeuchtigkeit % 
t A oe t oe 

KKonf 
t 0 KFuß e _außen inn'iln 

Beginn 11.00 rechts links 

27 32 32 29 . 53 45 

Ende 13.00 

32 37 36 30 40 30 

Außenluftgeschwindigkeit "" 1 m/s \ 

ZUlässige Grenzwerte nach TGL 30127/02 und ST RGVI 3086-81 

• Temperaturdifferenz im Kopf-Brustbereich tu,. - t~ ~ 5 K 
, . ' '~f 

• Temperaturdifferenz horizontal t 
KFrechts 

• Temperaturdifferenz vertikal 

Die Grenzwerte werden eingehalten. 

• Luftgeschwindigkei t im Kopf-Brustbereich 

t ~6K KFlinks 

:;'6K 

0,5 m/s ' 

• Luftg eschvlindigkeit im Kopf-Brustbereich bei t >22 oe 
KK0pf 

1,5 m/s 

Diese ';Ierte werden nicht erreicht. 

\ 
- Bedienkräfte: Der Kraftaufwand wurde für die Betä tigung der 

/' 

wichtigsten Manuale und 'Pedale gemessen. Der Aufwand für die Be­

' t ä tigung der übrigen Elemente lieg t unt'erhalb der GrenzVIerte. 

Tabelle 20 

Bedienkrä fte 

Bedienelemente 

Fahrkuppltmgspedal 

Fahrbremspe dal 

Drehzahlerhöhung , fußt e t tit ig't 

Gangschalthetel 

Lenkra d 

Meßwert 

104 N 
142 lJ 

61 II 

70 H 

40 N 

Die Messungen erfo'lgten hach ST RGW 3922-82 

150 xT 
150 N 

60 N 
60 }T 

50 1'1 

die Be\'!ert ung nach 'l'GL ' 3912'/:/02 EntviUrf Februar 1984 
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- Maßliche Ge.stal tung: Die Abnessungen nach ST RGW 3631-81 

werden weitgehend eingehalten. E.ine Abweich~g besteht bei 

der AnordnUng des Fedals für die Drehzahlerhöhung . In der End­

stellung ist der Abstand zum ~tabinenboden zu klein und der vom 

Si tz-Referenz-Punkt mit 500 nun um ca. 100 rnm zu .groß; 

Außerhalb der ·optimalen Griffbereiche befinderi sich der Grup­

penschalthebel und die Bedienhebel f(ir die . Steuerventile der 

Hydr~ulikanlage. 

Lenkrad, Pedale und Manuale sind vertikal zu· tief. angeor~et, 

wodurch .sich bei Betä tigung Zwangshaltungen ergeben. 

- Messungen der· Staubbelastung des r.lechailisator~ in der Kabine 

erfolgten beim Häckseln von Stroh im Parallelbetrieb. Es wur­
den 'r·olgende Staubkonzentrat1onen in der Kabine gemessen:. . 

Feinstaub (),24 mg/rn3 ; GJ;'obst~ub 0,61 mg/m3 ; G~ samtstaub 0,85 

mg/m3• Der zUlä~sige Grenzwert von 10 mg/m3 wird bei dieser 

Arbei t Vlei t tmterschri tten. 

3. Auswertung 

Der Traktor ZT 320 und seine vierradgetriebene Modifikation 

ZT 323 haben eine Nennzugkraft von 20 kN und sind mit dem für 

die.se ~rennzugkraft vorhandenen Maschinen- und Gerütesystem zu 

i fOlgenden· Arbeiten einsetzbar: 

- Pflügen mit 3- bis 5-furchigen Anbau- und Aufsattelpflügen 

auf allen Bodenarten außer sehr schweren Tonböden 

- Stoppelumbruch mit Schei benger.'iten bis 3 m Arbeit sbr':!i te 

- Saatbettbereitung mit Grubbern, Feingrubbern und Eggen-

Schleppen-Kombinationen mit 5 mund 10 m· Arbeitsbreite 

- Aussaat mit Drillmaschinen bei 9,2 m Arbeitsereite bzw. mit 

Kopplungsrahmen,einschließlich Q-reihiges Kartoffellegen 

- Ausbringen von · GÜlle und Stall·dung mit Aufsattelanhäng~rn 

- Strohbergung mit Hochdruckballenpressen 

- ~'ransporte von Erntegut mit 1 oder 2 }jehrachsanh:.lng~rn bis 

24 t . Anh:,ingemasse sowie Spezialtrul1sporte bis 30 t Anhänge­

masse 

Die vlichtigsten Kennziffern _der Energie- und l.iut erialökonomie 

werden charukterisiert durch den spezifischen I,raftstoffver-
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brauch des Motors im VQ;Uastpunkt von 233 g/kWh und durch das 

lilasse-Leistungsverh'U t:lis der Trak~oren v~n 67,e kg/kW (ZT 320) 

bzw. von 76,9 kg/kW (ZT 323) ohne Ballast im betriebsfertigen 

Zustand. Mit diesen Werten liegen die' Traktoren noch im Bereich 

des allgemeinen Standes ,der Technik; S'pitzem·ierte stellen sie 

nic,ht ,dar. 

Durch die hohe Drehmomentreserve von 1.5,6 % gegenL\ber dem Betriebs­

punkt der maximalen Motorleistung, durch verbesserte Regelein­

richtUngen 'des Krafthebers, gUnstigere Getriebeabstufung und ,an­

dere Detailverbesserungen wird ~ine dllrchscJ:tni t Üiche Produkt i-

, vitäts~teigel;ung bei den meist "n Arbeiten von ca. 6 % gegenüber 

den Vorläufertypen erreicht bei g leichzeitiger S~nkung des 

Kraftstoffaufwandes um 6 bis 8 %. 

, ,Die derzeit verwendeten Hinterradreifen entsprechen mit ihrer 

hohen · l'fi·...:Ziffer nicht den Forderungen der Lau dwirt schaft nach 

Minderung der Bodenbelastung und verlustanner KraftUbertragung 

und erfüllen die lulforde:runger~ ei~er optimalen Kraftübertragung 

nicht. Die in ' Entw-ickiuilg befindlichen .Radialreifen gleicher 

Dimension mit geringerer Lagenlcennzahl (PR-Ziffer~ sind be­

schleunigt bereitzustellen. 

Die Forderungen der Landwirtscfiaft erstrecken sich auch auf 

schnell montierbare Zwillingsrä der "für Saatbe! tbereitungs- und 

J Bestellarbeiten. 

Durch die harte Ber~ifung' der Hinterräder werden auch bezligl,ich 

. der Zugkraft erhöhung bzw. 'Radschl upfminderung zur Zei \; nicht 

alle Möglichkeiten .des neuen Traktors ausgenutzt. 

\, 

Die Vlesentlichste!} Vo,rteile der v/eiterenb'/ickelten Traktoren 

bestehen in den guten ArbeitsbedingungenfL\r den Mechanisator 

, in der umsturzfesten Kabine, mit g roßflächiger Verglasung, gerin­

ger Lännbelastung und Einhaltung 'der Belastungsnormative mit , 

Ausnahme 'der Schwingungsbelastung. 

Der 'l!raktor :is,t mit allen vor~denen, Geriite~, Maschinen und Trans­

portmi tteln elnset.zbar, die für die Vorgängertypen ZT 300/303 
entwickelt worden sind. 

Aus den Erge bnissen der Furiktions~ und Einsatzprüfung der Trak­

toren Z'l! 320/323 erge~en sich folgende Feststellungen bzw. 
SchlllBfolgerungen: 
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- Der Motor hat eine ge'sicherte Dauerleistung von ca. 73 kW ' 
bei einem spezifischen Verbrauch von 233 g/kWh. 
Der Min1malverbrauch ,bei 85 % der Nenndrehzahl, 95 % des 
Nenndrehmoments und 81 %' der Nennleistung (siehe Bild 3) be­
trägt 220 g/kWh. Der spezifische Verbrauch im Reglerbereich 
beträgt bei kbforderung von 85 % des' Drehmoments bei größter 
Motornutzlelstung 229 g/kWh und bei 50 % dieses Drehmoments 
273 g/kWli. 

- Es wird ein Drehmomentanstieg von ~15 % erreicht, was zur 
Vermeidung von Schaltvorgängen bei wechselnden Boden- bzw. 
Geländebedingungen be'iträgt. Das maximale Drehmoment von 

\ -
, 445 Nm wird hei ca. 70 % der Motornenndrehzahl erreicht. 

Der mittlere Stufensprung des Getriebes beträgt " im Hauptar':' ' 
,beitsbereich des Traktors bei Geschwindigkeiten von 3 bis 12 
lan/h 1,21. Insgesamt sind 12 Vorv.ärts- und 8 Rückwärts-l'a'hr­
geschwindigkeitsstufen im Bereich von 1,83 bis 30,69 lan/h ' 
vorhanden'. , Durch eine voll belastbare Unte;t'-Last-schaltbare 
Stufe" die eine Ge,schwindigkei tsverminderung um 21 % und 
eine "Zugkraft erhöhung" um 25 %' beVlirkt, verdqppelt sich 
die Anzahl der nutzbaren Fahrg,eschwindigkeits'stufen, wobei 
ab~r , zahlJ;'~iche Uberschheidungen aUftret'en. 

- Der Vorderachsantrieb des vier.radgetriebenen Traktors 
ZT 323 wird erst bei ein~m Schlupfvorlauf von ca. 6,1 % 

'an der Hinterachse wirksam. In schwierigen' Situationen 
/ 

kann er aber durch Sperrung des Freilaufes direkt zuge-
schal tet werden. 

- Der Wirkungsgrad des Getriebes erreicht beim voilen Ein­
gangs,drehmoment den Wert von b,9" bei 50 % des Nenndreh­
moments erreicht er in den meis,ten Schalt stufen noch Werte 
über 0,85. 

- Die maximale Hubkraft am ' Dreipunktanbausystem beträgt ca. 
30 kN , die maximale HUbleistung wird mit ca. 6 Ii:w bei einer 
Hubkraft von 28 kN erreicht. ,Das Anbausystem entspricht be~ 
zUglich Kinematik und Anschlußmaße den 'staatlichen Standards 

.' - " 
der DDR und international der Kategorie 11. 

, . 
- Die AggJ;'egatierungselemen~e d~r Traktoren entsprechen den 

Standards der DDR, die mit interna,tionalen Standards (,ISO) 
weitgehend übereinstimmen. Hubkraft und Hubleistung des hy-
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draulischen Krafthebers sind zu erhöhen. damit auch schwerere 
Anbaugeräte genutzt werden können. Die RegeleinrichtllIlgE)n für 
den Kraftheber erfüllen die Anf orderung,en nach vielsei t igen 
Regelfunktionen zur Anpassung an unterschiedlichste Einsatz- , 
bedingungen. Die Anschlußmöglirihkeitenfür hydraulische Außen­
ve,rbraucher sind ausreichend. 

Die Hulileistung ' ist gemesse~ an der Antriebsleistung 'der Hy_ ' 
draulikpumpe (1'1 kW) verhäl tnisDiäßig gering. 

- Der mittlere Druck in der Aufstandsfläche der Vorderradreifen 
des Traktors ZT 320 ist bei stationärer Radlast besonders bei 
Anwendung vorderer Ballastmassen sehr hoch und bet.räg,t ca. 
180 bis 200 kPe.. Beim Tr aktor ZT 32.3 treten an Vorder- und' 
Hinterrädern etwa gieich hohe mittlere Drücke von '150 bis 
160 kPa in den Reifenaufstandsflächen auf. 'Durch Anwendung 
von Reifen mit geringere'r Lagenkennzahl können diese Drück,e 
unter den Hinterrädern auf 120 bis 130 kPa und ~ei Anwendung 

'von Radialreifen auf ca. 100 bis 110 kPa gesenkt werden. 

- Die maximal erreichbaren Zugkräfte des Traktors, ZT 320 sind 
nicht hoch. Bei 15 % Radschlupf werden auf Betonfahrbahn Zug­
kraftbeiwerte (F /~) von 0,80 und ~uf lockerem. sandigem Lehm-z ' 
bo,den von .0,20 erreicht. Der vier~adgetriebene Traktor ZT 323 
erreicht Werts= von 0,90 bzw. ,0,.35. Die ni:edrigen Werte auf 
lockerem, s8.ndigem Lehmboden werden' ZUl!l Teil aurch die un­
zweckmäßige, harte ' Triebradber~ifung (14 P'R) verursacht. , 

- Auf der lockeren sandigen Lehmfahrbahn konnte der' Traktor 
ZT 320 im untersuchten Geschwindigkeitsbereich bis ca. 
12 km/h (schlupflos) die volle Motorleistung nicht auf dem 
Boden abstützen. Bei 15 % Radschlupf betrug die maximale Zug­
leistung ' im 2. Gang 'der lII. Gruppe 3.3 kW, das sind nur 45 % 
der maximalen Motorleistu~. Auf der BetonfBhrbahn wurde ,eine 
maximale ZugleistUng ~on 56 kW bei Vf ,. 9,2 km/h ' erreicht, 
das sind 77 % von Pe • l?eim ,zT 323 betrugen diese Vierte auf 
sandigem Lehm 44,2 kWa~ 61 % und 'auf Beton 56,'8 kW = 78 % von 
Pe' Diese Ergebnisse unterstreic'hen die Notwendigkeit, 

TrT:tradreifen mit geringerer Lagenkennziffer '(PR ~8) und 
nach 'Möglic~eit Radialreifen zu veTIvenden. 

- Das Masse-Leistungsverhältnis des Traktors ZT 320 entspricht 
mit 67 kg/kW dem internationalen Durchschnitt dieser Lei­
stungsklasse, das des vierradgetriebenen ZT 323 ist mit 
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76 kg!kW Unverhä1·tniSIDäßig höher wid zu senken. Die Anbrin­

gung delf" hinteren Ba~las'tmassel1 ist weniger arbeitsaui'wendig 

zu geElta1ten. 

- Die Produktivität des Traktors bei der Hauptarbeitsart Pflü­

gen mlt .4-furchigem Aufsatte1beetpflug .entspricht den Erwar­

tungen. Auf Grund der eingeschränkten Zugfähigkeit ist immer 

die höchstmögliche Geschwindigkeitsstufe zu nutzen. Größere. 
I . '. 

Arbei tsbrei ten . sind nur auf' extrem . leichtem Boden anz.ustreben. 

- Die Haltbarkeit der Traktoren ist .. ·in Anbetracht des Entwick-
. 1ungsstandes "Fertigung'smuster" ausreichend. Bei Serienpro­

duktion sind höhere Werte zu errei<;lhen ·und zu stabilisieren. 

Als Schwachstelle bezüglich Qualität und Furiktionssicherheit 

haben si"ch besonders am Fahrzeug Nr. 50 (ZT 323) die hydrau­
lische Lenkung und die Druck1uftbremsan1age . für Anhänger er­

geben. Die erkannten Mängel sind- zu ·beseitigen. 

- Die Ergebnisse der Messungen :"ur Ergonomie el'gabea insgesamt 
gute A,rbeitsbedingungen für den Mechanisator in .der Kabine. 
Der Schalldruckpegel in .d·er Kabine ist auf einen Wert Leq '. 

85 dB zu stabilisieren. 'da ~ei längerer NutzUJ'I..gsdauer sich 

diese \'Ierte' im a1lgeineinen verschlechtern. 

Die Schwingungsbeschleunigungen überschreiten d:l e zulässigen 

Werte. Ang:sichts .~er ,auf der ungefedert'en H~n t erachse .verwel'l;­

deten Triebradreifen mit Lagenkenpzahl 14 PR ist eine Verbes­
serung der Kennwerte nur ' mi t hohem AU:rlvand zu erreichen. 

- +n der . Stellungnahme der Schutzgütekommission d'es Hersteller­

werkes vom 15.4.1984 wird festgestellt. daß bei den Traktoren 

ZT ' 320/32'3 im Entwicklungsstand Nullserie "Schutzgüte" vor­

li egt. 
, 

Die Korrosionsschutzprüfung wurde an einem FahrzeUg der Null-

serie wi'ederhol t. Der geforderte Git terschnit tkennwert 2 nach 

TGL 14302/05, der die Haftfestigkeit des .Anstrichsystems auf 

dem Untergrund charakterisiert, wurde erreicht. De'r Säube­

rungsg rad des Untergrundes SG 2 .5 bzw: SG 3.0 wurde eingehal­

ten. Die festgestellten Mindestschichtdicken des Anstrichsy­

.stems entsprechen den Forderungen der TaL 33874/02. Die For- ' 

. derl.Ulß en der TGL 18703/01 bezUglich korrosionsschutzgerech-
ter Gestaltung werden eingehalten. 
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Im Rahmen der ' Weiterentwicklung sind schwerpunktmäßig zu be­

rücksichtigen: 

- 'verbesserung der TriebradbeX:E1ifung hinten durch Verwendung , 

weicherer ~eifen, um Lei,stungsverluS,te durch Schlupf und Fahr­

widerstand sO\'lie BoCienbelastung zu vermindern 

- Schaffung einer SchneliViechseleinrichtung für Zwillingsräder 

und Zulassung ni,edrigerer Reifeninnendrücke bei deren Anwen­

dung 

- wahlweise Ausrüst~ des Traktors mit einem, reversierbaren 

Bedie,nstand zurVerbesserungder Arbeitsbedinglmgen der Mecha­

nisatoren bei der Arbeit ,mit Geräten, die bei Rückwärtsfahrt 

des Tr aktors ArbeH verrichten 

- Einbau einer automatischen Le erlaufabschaltung des Motors 

zur Verbesserung ,der Kraftstoffökonomie 'beim Einsatz 

, Bezüglich der Arbeitsbedingungen' des Mechanisators bestehen 

Abweichungen 'von den Rechtsvorschriften bei 

der vertikalen Anorrulung der<Bedlenelemente 

- Luftgeschwindigkeit 1m 'Xopf-Brust -Bereich 

- me·chanf.schen Ganzkörperschwingungen 
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4. Beurteilung 

" Der Radtraktor ZT 320 und seine vierradgetriebene Modifikation 
ZT 323 des VEB 'Traktorenwerk Schönebeck sind in der Landwtrt­
schaft der DDR für schwere Zugarbeiten in der Pflanzen- und 
Tierproduktion einsetzbar. 

Ihre Haupteinsatzgebiete sind Pflügen, Saatbettbereitung, Stop­
,pelumbruch ' und , Transporte von Erntep'rodukten, Gülle und Stall-
dung. Für die Traktoren mit einer Nennzugkraft von ,20 kN ist 
ein 'geeignetes Maschinen- und Gerätesystem v.orhanden, mit dem 
Zugfähigkeit und Leistungs,vermögen iIil vorgeseaenen Aufgabenge­
biet optimal genu,tzt werden können. 

Die Traktoren erreichen hohe Produktivität bei ökonomischem 
Energieeinsatz. 

Dem Mechanisator werden in der nach heues,ten Erkenntnissen ge­
staltet~Kabine gute Arbeitsbedingungen gewährleistet~ 

Infolge der für Feldarbeiten nicht zweckmäßigen harten Berei-, 
fung der Hinterräder . können, bei der Erhöhung der Zugfähigkeit , 
Verminderung der Bodenbelastung und der Schwingungsbelastung 
des Mechanisators noch nicht alle Möglichkeiten ,genutzt ' werden. 

1 
' Die während der Prüfung ' erreichten Kennwerte sind zu stabi-
lisieren. 

Die Trakto,z-en ZT 320 undZT 323 sind für den Einsatz in der 
Landwirtschaft der DDR "gut geeignet". 

,'!>ot,sdam-Bornim, den 5.1.1984 

Ze,ntrale Prüfst elle für ' Landtechnik 

gez. i. V. Brandt - gez~ Erwin Stieglitz 

Dieser Bericht wird bestätigt 
und veröffentlicht: 
Berlin, den 18. Oktober 1984 , 
gez. i. V. Staps . 
Ministerium für Lan'd-, Forst­
und NahrungsgüterVlirtschaft 
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Bei Weiterverwendung der Prüfungserg ebnisse ist die Quellenangabe. 
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